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’s Almfahrn. 27

Und zwoa Grastuah/) Grias und Mehl gnua,
Und um 's Brod um 5al$ schaut d' Bäurin mehr.

Dann an'n Uernstoan 2
) müaßts dazua thoan,

2lft ön Schottenköstl und zwo Sicheln a,
Nacha 'sRochgschirr, das richtest du für,
Und halt alles, was no nöthi wa.

Nicht'ts fein alles her, helfts scheu z'samm mehr,
Daß ma ja koan'n Tag unnütz vasama thoan,
Unsre Uuahla 4

) all in eahn wintastall
Rehrn vor Zeitlang a schau schier in oan'n.

No amal schleini gehn mar eint
Mit an'n Weihbrunn, schau, denn sögna muaß mas ja:
Nacha hilfst fein, göbn eahn d' Gab 5) ein,
Zwischna Brot den gweichten Nauka da.

Schwoagrin, oans no: Schau auf d' Miaz do!
Siagst ja, 'sDirndl is bluatjung, wa leicht vathan,?)
„Not viel aogöbn,b) Thristli fortlöbn!"
Mag enk aft mit leicht koan Unglück an.

Treibts na fort gen in Gottsnam scheu,
Sammts^) rund^o) cßd 11

) Schotten, Schmalz und Buda z'samm,
Nacha schauts halt, daß nix afallt,
Bringts fein glückli alles, wia mas Ham.

In oan'n Spreng schier gengan d' Glockküah,
Dös groß Bräunl is schau bei da Ljohbodnöbn,
Selbsten 's Dieh tracht't, was halt d'Freud macht.
Insa Herrgott wird sein'n Sägn mehr göbn.

Gib uns, liaba ^err, für den Summa mehr,
Deinen Sögn und laß uns allweil glückli sein.
Bfüat enk Gott beinand alle mitanand,
Schickts Mls fleißi Grüaß und bsuachts uns fein.

*) Grastuch. 2) Aernsalz, Steinsalz. 3) Ressel für die Bereitung des „Schotten", einer
Art trockener, bröseliger Aase. 4) Rühe. 5) die Gabe, das Extrasutter. 8) Weihrauch. ^ ver¬
dorben (verthan). 8) abgeben mit den Mannsleuten. 9) sammelt. l0) schön. u) etliche, in
genügender Menge.
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